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Die soeben abg'-.sehlossene Tagung in London, bei der die Voraus-
setzungen f'Lir die Einberufung einer Weltkautschukkonferenz ge-
klärt werden sollten, hat kein greifbares Ergebnis gehabt. In
langen und schwierigen Auseinandersetzungen wurde d.er im Januar
ausgearbeitete Entururf für die Einsetzung eines Pufferpools Am

internationalen Kautschukmarkt korrigiert, um versehled.ene Un-
zulässigkeiten auszumerzea, jedoch konnte keine Ehigung über
den Zeitpunkt der Verabsciriedung des Entwurfs erzielt werden.

(lrZz 4.1i.1953 Nr. 3or)

OEEC

Konkrete Massnahmen zum Ausbau der Liberalisierung können in
Auge,rblick rccl, nicht getroffen werderr. Am 1.4. 1954 will der
Ministerrai Eeschiüsse zur Beseitigung der noch bestehenden quan-
t itat iveri Dinfuirrbe schräir}l-unge
Frankreich dic liberalisierung
von 75 vil wiederherstellen. Vo
durrg darliber fallerr, unter we1
30.6.1955 in l(raft bleiben wir

n fassen. Bis zum 1.3,.1954 muss
der Dinfuhr bis zun Pflichtsatz
r dem 31 ,5.1954 muss eine Entschei-
clren Bedingungen die EZU bis zvtn
d. Ferr,er wurde das Direktorlum

der EZU bearrftragt, die Problene zu untersuchen, die sich auf
dem Gebiet des europäischen Waren- und Zahlungsverkehrs stellen
dürften, sobald ein oder mehrere europäische Länder clie Konver-tibilität ihrer r'lr'ährunse"" "tftää"T:lilt;är"ftli;Sä,
Länderberichte

USA Der Lebenshaltungsindex (1947/+9=1oo) ist von 115 Mitte August
auf 11512 Mitte Septenber gestiegen. Die Preise für Bekleidung
haben sich gegenüber August un 1 vH, die Mieten um 0rl vH und
die nedizinischen l(osten um Or7 vH erhöht. Die i{ahmngsmittel-
preise sind. um 0 t3 vH §esunken. Die an den Index gebundenen
Löhne blieben unverändert.

(ttzz 31 .t0.1953 Nr. 299)

Der Index d.er industriellen Prod.uktion (1935/39=100) ist im
sep
gel
tob
tem
8us

tember auf 2J2 gesunken, während d.ie Vorausschätznng auf 234
autet hatte. Es wird. ähg€rroortr€rl1 dass sich der Index für 0k-
er auf ungefiihr gleicher IIöhe halten wird.r so d.ass die Sep-
ber- und Oktoberziffern um 4 hrnkte tiefer liegen als im Au-
t. Der ungewöhnliche Stand der Oktoberziffer erklärt sich
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noch!
USA

Canad.a

hauptsäctrtich aus ilen Bemühungen zahlreicher Industrieunterneh-
men, clie llarenlager zu begrenien. Der Ind.ex der ind.ustriellen
Proäuktioh liegt-um 1 1 Punt<te unter dem im März erreichten
Höchststand. (xzz 2.11 .1gr3 Nr,301 )

Die monetären Goldreserven betruge
und d,er Zahlungsmittelumlauf 30 26
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Obwohl eich das Arbeitspotential seit den Frtihjahr durch Ein-
wanderung, und cten Eintritt eines neuen Jatrrgangs in d.as arbeits-
fähige Alter erneut um rd.. 20O 000 Personen vermehrt hat, erfreut
eich Canada naeh wie vor eines ausserord.entlich hohen Beschäfti-
gungsniveaus'. Die llirtschaft wäre watrrscheinlich in der Lage ge-
wesen, eine noch viel grössere ZahL von Arbeitskräften zu absor-
bieren. Die Einwanderung ausländischer Arbeitsl.-räfte ist jedoch
in diesen Jatrr - nicht zaletzt nit Rücksicht auf lohn- und. be-
schäftigungspolitische Erwägungen der Gewerkschaften - bewusst
begrenzt word.en. Die Zah1- der. Arbeltslosen betrug in September
nur 84 O00 od.er 1,5 vH der Arbeitnehmerschaft. Das Produktions-
volumen d.er Industrie, das im eroten Halb jahr fast 10 vH über
dem Stantl d.es VorJahres Iag, befindet sich in fortgesetztem An-
etieg; in 3.Qüarta1 scheint sich die relative Produktionszunah-
me gegenüber der Vergleichszeit 1952 allerdinge vermindert zt)
haben. Die Auswirkungen partieller Produktionsrückgänge (tttterk-
zeu§- und Landnaschineniädustrie) werd.en jedoch d.uich-eine er-
hebliche Zunahme der Bau- und Anlagetitigkeit und. um Produktions-
steigerungen in verschieclenen Konsumgüterind.ustrlen ausgeglichen.
In diesem Jahr wird sich das Bruttosozialprod.ukt voraussichtlich
auf 2413 (i.V. 2U) Mrd.S erhöhenl wES einän realen Produktions-
zuwachs von ungefähr 6 vH entspricht.

(xzz 29,10.1951 Nr. 297)

Gross- Der Index d.er industriellen Produktion (t944=t0O)wird proviso-
5ITffi-rlsch auf 125t6 geschätzt. Damit wäre ddr bisher'höchsie Stand

"E! im. März un 1r5 püntcte überschritten worden.
(szz 1.11.195j Nr. ,oo)

2



3

noch:
Gross- Iur l\{inisterrat der OEEC wurde bekan-itgegeben, dass Grossbritan-
5-rilE--nien die liberalisierung des privaten Einfuhrhandele von 58 auf
EiE- Zl vH erhöhen wird. Die-neuen Liberalisierungsmassnahmen soIIen

noch vor End.e dieses Jahres in Kralt treten. Ab 1.1 1. wird die
Zuteilung von Reisedevise,n von 40 auf 50€, für Ervrachsene, von
30 auf 35 §, fiÄr Kinder und von 20 auf 25 §/fnr Autos gesteigert.
Die rfBasic allowarrcert ist jetzt fä.r Reisen nach 45 ländern ver-
fti.gbar. Darüber hinaus erfolgt clie Rückkehr zunr Uniscam-System,
d.h. bellebig hohe Devisenzuteilungen innerhalb verntinftiger
Grenzen ftir Reisen nach Dänemark, Irloruegen und Schweden. Ferner
sollen vrr Ende des Jahres weitere Inportgüter-Kategorien von
quantitativen Einschränkungen zugunsten der OEEC-Länd.er befreit
werden. (m 30,10.1953 Nr.20 097)

Austra-Der Gesamtwert der im Finanzjahr 1952/57 im Einzelhand.e1 ver-
Tfn-kauften Lebensmittel und Getiänke Lag zwar ungefähr 1O vH höher

als im Vorjahr (5gO MilI. gegenüber. 620 MiIl.t), aber diese Ent-
wicklung ist d.em starken Preisanstieg in den letzten Monaten
cles Jahres 1951/52 zuzuschreiben, Der tf,lert der andersn Einzel-
handelsverkäufe ist um 1 vH zurückgefallen (ohne Autos, Autobe-
standteile und Devisen). Auch die priv:rte Investitionstätigkeit
(alle Geldausgaben in pri-vaten Sektör, ausser denen für Güter
des täglichen Betlarfs) hat stark abgenommen. Die private Inve-
stitionstätigkeit zu weiteren Produktionszwucken ist d.age6en
durch einige grosse Industrieprojekte fast ühv.rändert geblie-
ben. Die InvestierUng der öffentlichen Hand hat abgenommen. Die
lr'.ndwirtschaft profitierte von guten Getreid.eernten, und auch
d.ie ProduktiJn von FIe.isch, }Iühlerzeugnisseo und. Zucker hat Re-' kordhöhen erreicht. Die Ausleodspreisr ftir Iffolle lagen rvaihrend.
des Banzen Jahres auf ziemlich hohem iltriveau und haben die Zah-
lungsbilanz positiv be.c.influsst. Die Erzeugung von Stahl, Elek-
trizität und Zement ist stark gestiegen, die Kohlenproduktion
hat das hohe liiveau gehelten, während d.ie Konsumg'ütererzeugung
ausser Lebensnittel, Getränke und Tirbak, zurücktegongen ist.
Die Arbeitslosigkeit geht seit Anfang 1957 zurück. Der rauhePreisanstieg, der die-2 vorhergehendJrr Jakrre charakterisierte,
ist zum Stillstand gekommen. Der Index C (Indes der Preise der
.wichtigsten Bc=d.arfsr.rtikel, der die Bewegung des Grundlohns be-
stinrmt) stieg nur um 4 vH, verglichen nit 2Ö vH 1951/52, Der
Grundlohn ist um B vH erhöht word.en. In der Industrie macht sich
seit Jahreswcnde eine deutliche Tendenz zur Erhöhung der lrei-
stungsfähigkeit benerkbar. Das Geld.volunen ist im. Berichtsjahr
um 9 .vH gestiegen, verglichen mit eine.m Rückgang von 2 v.H
1951/52, -elnem Anstieg von 19 vH 1950/51 und. 16 vH 1949/50. Die
Devisenbestäncle sind um 185 MiIl. gestiegen und haben Ende Juni

. wieder 548 MiII.€ erreicht. In dieser Summe sind 50 M1II. GoId-
beständ.e und 25 M1II.€, britische Sicherheiten enthalten,

(wzz ro. 1o .1953 Nr. 298)

Die Nationalbank hat ihren Diskontsatz von 7 auf 2 3/ /eesenkt.
Auch der Zinssatz für Vorschüsse ist um 1/4/" herabgesetzt wor-
d.en.

(NZZ 11 .10.1953 Nr,29g)
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Die ZuteilunA von Devisen ftir Reiseverkehr umrd.e: auf ,5 O00 FM
(te = 231 

"MI 
bzw, auf 25 000 FM ftir Reisen nach Skandinavien

Iierabgesetzt. Wertvalute.n vrerden nur noch in dem N[asse abgege-
ben, wie bei tlen Banken sogen. Touristenvaluta vorhanclen i"tr
was zugleich eine Verteuerung der Beisen um etwa 50 vH bedeutet.

(ttzz 4. 1 1 . 1953 Nr. 3o3)

Auf dem Gebiet der Schlüssc'Iindustrien sind die
Planes im wesentlichen erreicht worden.

Ziele des Monnet-

Verwirklichung
d.er Plan zLele vH

96
95

100
115
87

101

100

95

9461g2g 1938 1

47 ,66 20,9

50
127

1952

57 r+
40 rE
22r4
21 ,5
10 19
816

200

285

Koh1e (uirr.t)
Stron (ura.kwh)
davon lgasserstrom
Erdö1 (Uitr,t)
Rohstahl (MilI.t)
zement (tuitr.t)
Traktorenbestand(in looo)
Stickstoff (1000 t)
+ RohöIverbrauch
der Raffinerien

6

7
2

55
15t
6,
o
o),
6,

20

71

1or4
7
6r2
116

30

49,7
23
11 ,7
2rg
4r4
314

177

Wenn die effektive Erzeugung 1952 verschieclentlich ett'ras hinter
den Planzielen zurückgeblieben ist, so hängt di-s mit d.er im
2| Halbjahr in Erscheinung getretenen Produktionsstockung z\t6am-
men, wodurch die vol1e Ausnutzvng der vorhandenen Erzeugungska-
pazitäten verhindert wurde. Die ltgrarerzeugung hat 1952 unge-
achtet der ungünstlgen klimatischen Bed.ingungen um 9 vH (1951
nur um 3 vH) den Jahresdurchschnitt 197+/38 überschritten, bljeb
aber hinter der erwarteten Steigerurlg (15 vH) zurück, was auf
das Festhalten breiter Bauernschichten an traditionellen Anbau-
methoden zuri.ickgeführt wird.. Die industrielle Erzeugung (ohne
Bauind.ustrle) nähm 1952 im Jahresd.urchsehnitt gegenüber 1938
un 45 vH ztr. Sie überschritt un 4 vH das Ergebnis von 1951 und
um 16 vII das Ergebnis von 1929, des gtinstigsten Vorkriegsjahres.
Der Wohnungsbau blieb nit 81 OOO l[ohnungen (1951l.75 0OO) weit
hinter d.en Bedarf zurück. Seit Kriegsende wurden 3"t1 0OO rlfloh_
nungen errichtet, Ende 1952 befanden s]-ch 266 000 ltlohnungen im
Bau gegcn 22O 000 Ende 1951. Die Produktivität der Wirtsehaft
eoll in der Ind.ustrie um 40 vH und in d.er Landwirtschaft um
knapp 30 vH zugenommen haben, 1m Vergle.ich mit der Vorkriegs-
zeit hat sie sich jedoch k um um 10 vH verbessert. Bei d.er He-
bung cles Lebensniveaus ist zweifellos in d.en Letzten Jahren
eine gew'isse Besserung eingetreten, wenn auch der erreichte
Stand schwerlich als befriedigend gelten kann, Zt)T Finanzierung
der Inveetitionen wurden von 1947 bis 1952 der Be.trag von 3 512
Mril.roder in Preisen von 1952 ausgedrückt, 5000 Mrd. ffrs auf-gewend'et' (NZz 1.11,1957 ITr.Soo)

Der Index der ind.ustriellen Produktion (t934=tOO) sank von d.er
lm Juli erreichten Rekordhöhe von 167 im Ferienmonat August auf
den bisher tiefsten Jahresstand von 133, Der Produktionsrück-
gang belief sieh auf 2Or4 vH, währenil im August 1952 eine Ein-
busse von 21 vH zv vetzeichnen war. In den ersten 8 Dlonateru trat
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noch:
Italien dic' fndustrieerzeugung im Durchschnitt eine Zunahme un 9r4 vH

erfa.hren. Dc-r Index der l,lontaninclustrie erhöhte sich um 2515 vH,
Günstige Prodakti-onserg.bnisst erzielte auch die verarbeitend.e
Industrie nit einer Erhöhung un 14r8 vH.

(NZZ 31 .10.1953 Nr. 299)

Mit Ylirkung vom 15.10. ist d=n Wirtschaftsorganisationen eine
Erhöhung des S"=lbstbehalts der von ihnen erzielten Devisenein-
gängu zvEestand,,n v,'orden. Die neue Verordnuns beIässt den Pro-
duzcntcn od.cr Exporteuren von ltrD-Metal1en, Holz, lVol1e, Hanf ,
Häut;n, !'{cinrfabak und landwirtschaftlichen Erzeugnissen, mit
Ausni.hue von Getreide, l0 vH von den erzielten Deviseneingän-
gen zvT freien Verfügung. Bei allen anderen Erzeugnissen steigt
der Selbstbehalt an Exportdevisen sogar auf 80 vH und auf 50 vH
für Bau-, Transport- und R,risievsrk@hrunternehmen einschliesslich
Postverwoltung. Ferner ururde eine Reihe von Importverboten auf-
gehoben.

(xzz 29.10,19.j3 Nr. 297)

N*eh dem Ausweis der Na.tionalbank vom 23.1O. hat der Devisen-
vorrat 5 Mrd. S üb.rschritten, so dc:ss im laufe von 5 Monaten
eine Verdoppelung der Devisen- und V llutabcstände eingetreten
ist. Im Vergleich zum Status der N:,tionalbank zu Jahresbeginn
haben bei fast unveränclertem Gold.vorrat die staatlich garan-
tierten Aufbaukredite um 524 MilI. zugenommen, dagegen die
Star.tsschuld.en um 5 M1II., der Notenumlauf um 101 NIiIl., iler
I[eelrselbestand. um 727 Mi]1. und die Schatzscheine beider Kate-
gorien um 1 l3A MilI. S abgenommen. Der Notenumlauf in Höhe
von B 947 MIII.S ist gegenwärtig zu 68 vH durch Devisen uncl
Väluten gedeekt.

(NZZ 29,1O. 1951 Nr: 297)

In den ersten 9 Mona.ten ist dic Einfuhr gegenüber der Vergleichs-
zeit 1952 un 881 Mill. auf 5 912 MiIl. und die Ausfuhr um 57§
MIII. auf 5 461 MiIl. skr gesunken. Der Einfuhrüberschuss hat
sich un 311 Milt" oüf +51 tfill. skr vermind.ert. Im Sefrember er-
gab sich eine gegenüber dem Vorjahr beträchtlich höhere Ausfuhr-
zifferr so dass die Floffnungen auf ein im ganzen günstigeres
Aussenhandelsresultrt in diesem Jahr berechti,.:t erscheinea.

(w,zz +,11.15i3 lir. 7o3)
Brasi- Anfang Oktober ist das Gesetz über die Schuffung der Gesellschaft
TTen- I'Petr6leo Brasiteiro S.A (Petrobräs) mit einem fapital von 1O

Mrd. Cr rechtsgüItig geurord.en. Im Zuslmmenhang mit der Gründ.ung
d.ics.r Gesellschift vuird praktisch die ganze brasilianische Erd-
ölwirtschaft verstaatlicht. Neben dem Staat können ausschliess-
lich brasilianische Staatsangehörige als Aktionärefigurieren.

(nzz 29,1o.1957 Nr, 297)

Wcltwarenmärkte

Öster-
7;T6E'

weSchry

An clt,.,
2 3/+hielt
von d
durch

r Chikagoer Getr:-idc.börst notiert', Mais 2 5/8, tI,Ieizen
, Hafer-Y4 una Ro6g=n 5Ll2 cts. je bu.höher. Anregung er-
der Weizenmarkt von grösseren Exportabschlüssenrsowie

er ÜberIügung, dass eihebtiche Mengen der neuen Ernte
d.ie Br-'1t:i6trr.g den priv'-rten Handel entzogen werden dürften.

6



I

§

noch : Ileltwarenmärkte

An den nordamerikanischen MärI.,ten für Öle und Fette; stieg der
Preis ftir Sojabohnenöl1 wäs sich gleichzeitig'auf die übrigen
essbaren Öte-und Fette günstig auswirkte. Schmalz tendierte
zienlich fest, llalg sehr stetig, Kopra- und. Kokosnussölpreise
abbröckelnd..
Dle Preise an der New Yorker Kaffeebörse sind um Bruchteile
eines Cent gestiegen. Die Geschäftstätigkeit war clurch die fe-
ete Verfassüng cles Marktes für Colunbia-Kaffee gekennzeichnet.
Die Preise für Santoe blieben zienlieh unv':rändert. - Am New
Yorker Kakabmarkt wurcLen d.ie Notierungen fiir Accra und Bahia
in verfügbarer llare um ie l+ ct. auf 41 s5O bzw. 36150 cts. je
Ib. heraufgesetzt. Auch die Preise an Londoner llerminmarkt zo-
gen leicht &rr. Am Londoner Ve-rschiffungsmarkt ftir Kakao waren
verfügbare l[are und Nahtermine knapp. Kakao neuer Ernte war
desha.lb fest. - An der New Yorker Zucke-rbörse erreichte Kassa-
ware, Ileltkontrakt Nr. 4, nit 3rO8 cts. je 1b. wieder' d.en nie-
d.rigsten Stand d.es Jahres.
Die Notierungen a.m Londoner T'lollterninmarkt passten sich der
stei-gend.en Tend.enz an den austrar,lischen, neuseeländischen u4d.
südafrikani.schen ltlollhand.eIsplätzen on. Die Versteigerungen in
Australien, Neuseeland, Tasmanien und der Sütlsfrikanischen Union
hatten d.urchweg feste Tendenz. In Syd.ny brachte Ytolle, besorrdere
räin gewasehen, in besten Merino-Qualitäten, Gewinne bis zu
4 tl Jö 1b., in geringeren Qualitäten 2 und , d je Ib.- Der New
Yorker Baunwollmarkt war gegen lrTochenschluss Ieicht erholt,
nichtsd.estowenlger hielt sich der Preis ftir die erste Sicht bei
33 cts. ralso leicht über den Stützungspreis von 72r7O cts. je
Lb. Die etwas belebtere Nachfrage war auf günstlge Ausfuhraus-
sichten und auf d.ie weiterhin hohe Inanspruchnahme der Belei-
hung zurückzuftihren. Die Termine der näc[sten Ernte, 1954/55,
waren dagegen gedrä.ckt, da verlautete, dass d.c.r Kongress di-e
Anbauflächenzuteilung für das Jahr 1954 herar:f*tzen werde.

Lrl. 2.11. hat in l[ashlngton d.ie Jahrestägung d.es International
Cotton Comnittee begonnenr &n der \ßrtaretfl'von 28 L,ändern teil-
nehmenr die 85 vH der'Baumwolle der ti/ert erzeugen, verkaufen
und verbrauehen. Auf der llagesordnung steht ein PIan zur Schrr.f-
fung eines Internationalen Baumwollabkomnrgps, ähnlich dem Inter-
nationalen lleizenabkommen. Damit soII eine Stabilisierung der
Baunwollpreise, eine Verbesserung der Marktnethoden und die.
Stand.ardisierung der Baumwollqualitäten erreicht vnierd.en. Es j.st
fraglich, ob es auf dic:ser Tagung schon zu einer Einigung kom-
men wird.. - Am Alexandriner Lokoma.rkt für Baumu'olle hat slh die
langsa.me Aufwärtsbewegung fortgesetzt.
Die Notierungen an d.en ?iautschukmärkten in New York und. L,ondon
haben sich erneut abgeschwächt. I'Ierr York meldet einen Rückgang
von etwa t2 ct., London von Ll4 3/B d je 1b. Preisnachlässe
in Singapur und New York entmutigten den Handel. Jeder Yersuch
zu einer Erholung blieb schwach und kurzlebis.
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noch: Weltwarenmärkte
Die Grundstimmung am Häuteinarkt in Argentinien und Uruguay war
ruhig, in beiden Ländern wollte man Einzelheiten über clie neuen
Exportbestimroungen abwc"rten. Brasilianische Häute tendierten et-
riras schwächer.

Die llencl.enz des New Yorker M-Metallnarktes war, teils in An-
lehnung an lond.on, fester. Der Kupferweltexportpreis stellte
sich im $Iochendurchschnitt auf 28r788 ets.
281763 cts. in d.er Vorwoche. Die Geschäfts

je Ib gegenüber
tätigkeit an d.er lon-

d.oner Metallbörse nahm bei Blei und. Zink, vor allem a.ber bei
Kupfert zt. Bei stetiger Nachfrage wurden die Notierung.en für
Zinn um 15 §,, fü Blei in verfügbarer Ware um etwa .4 3/4 §.,
für Zink um ätwa 3/4 e una für Rupfer un 5 ä je Le/t heraufge-
getzt.

(ozuttz 4. 11 . 195J Nr. 88)

DZUWZ = Deutsche ZeLtung und lTirtschaftszeitung, FT - Financial
Times, NZZ = Neue Ztircher Zeitung.


